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lie geehrten Fremden werden um gefl. recht ältliche Angabe des Namens und Titels ersucht, da nur dadurch die Herstellung 

einer rinhtinpn I ' o^nunyeiner richtigen Liste möglich gemacht wird.

Amtliche Liste der angekommenen Badegäste und Fremden.
(Nachdruck der Liste ist nur mit Genehmigung der Verlagshandlung gestattet.)

Angemeldet bis zum 13. August.

Name, Stand und Wohnort

Ithaus, Paul, D. theol., Univ.-Professor, mit Frau 
imthor, Hans, Hauptmann 
rmbrust, Otto, Prokurist, mit Frau 
venarius, Friederike, Privatiere, mit Nichte 

Graf Badenburg
iartsch, Adolph, Druckereibesitzer, mit Frau und 2 

Kindern
iaumeister, Frau Bankvorstand Anna, mit Sohn und 

Tochter
Becker, Willy, Schüler
feckhoff, Willy, Brennereibesitzer
fenninghoven, Frau, mit 3 Kindern 
ferndt, Rudolf, Schüler
ielz, Ludwig, Kaufmann, mit Frau und Frau Burkhardt 

mit Tochter
Kmel, H.
iock, Frau Gust., mit 2 Kindern
»eckmann, August, Dr. med., Marine-Assistenzarzt

iockemüller, Alfred, Kaufmann
ornemann, Aug., Kaufmann, mit Familie 
orrmann, C. H., Zivilingenieur, mit Farn, 
pides, Adolf, Professor
’raun, Hans, Bankbeamter
raun, Frau Hauptlehrer S., mit Kind 
rennhausen, Oberst, mit Frau 
-rogeler, Otto, Schüler
Eggemann, Dr. Fritz, Privatgelehrter, mit Frau und 
. 3 Kindern
>ruhl, J., Landrichter, mit Frau

Wohnung

Göttingen
Germersheim a. Rh.
Witten
Kassel
München

Mannheim

Kempten i. Allgäu
Elberfeld
Annen i. W.
Essen
Elberfeld

Heidelberg
Köln
Carternberg
Wilhelmshafen, S. M. S.

„Ostfriesland“
Peine
Minden i. W.
Essen (Ruhr)
Aachen
Berlin
Köln-Lengerich
Schlettstadt
Elberfeld

Bonn a. Rh.
Frankfurt a. M.

. Alb. G. Janssen 
Claassen’s Hotel

. Th. de Vries 
S. Freese

। Strandhotel Kurhaus

Villa Altmanns

Pabst’ Logier-Hotel 
Bahnhof
Pastor em. Oepke 
Hotel Friesenhof 
Bahnhof

Hotel Deutsch. Haus 
Strandhotel Kurhaus 
H. 0. Habbinga

Hotel Friesenhof
F. Backer
Tob. Doyen
R. Temme
Wwe. Mamminga
Hotel Fresena
Kapt. B. Eilers 
Hotel Friesenhof 
Bahnhof

Scrandhotel Kurhaus 
Hotel Friesenhof



Name, Stand und Wohnort Wohnung Name, Stand und Wohnort Wohnung

Coesfeld, Carl, Kaufmann
Daelen, Paul, Kapitän d. H.-M. a. D.
Dans, Erich, Schüler
van Delden, Else, mit Albert van Delden
Depenthal, Referendar , 1
Dinslage, Frau Landgerichtsrat, mit Tochter
Dresen, Frau E.
Dünner, Ludwig, Dr. iur.
Eckrath, B., Lehrer
Euler, K., Oberingenieur
Evers, Rektoratlehrer
Feldhoff, Frau Ernst, mit 4 Kindern, Fräulein u. Bed.
Fischer, Frau, mit Kindern
Friedrich, Prof. a. d. Universität, mit Frau
Glindemann, Carl, Kaufmann
Gloystein, Joh., Rezitator
Goessner, Frl., Lehrerin , _
Grenzmann, Wilh., Kaufm., mit Sohn Willi
Grünewald, Theodor, Kaufmann
Haarbeck, G., Insp„ mit Frau und Kind
Haarbeck, Frl. Marie , . . .
Habenstein, Otto, Oberbürgermeister, mit Familie
Haenzschel, Frau Elly
Hähnchen, Gretchen 
v. Haugwitz, Geschwister
Havenstein, Otto, Oberbürgermeister, mit 2 Töchtern
Hebrecker, Gertrud
de Heseler, Franz, Fabrikant
Hofbüker, Frau Auguste, mit Sohn u. Tochter
Höfer, Arthur, Schüler
Holtmann, Frau Otto, mit 2 Kindern
Holtz, M., Kinderfrl., mit 2 Geschw. Schröder
Horn, Willy, Ingenieur, mit Frau
Hübner, Anna, mit Kind u. Begleitung
Jänisch, Felix, Photograph
Kabisch, H., Kaufmann
Käbisch, W., Landwirt
Kappen, L., Lehrer
Kemmerer, J., Oberingenieur, mit Frau u. Tochter
Kempen, Dr. med„ mit Familie
Kirberg, Wilhelm, mit Frau .
Kleinschmidt, Frau H.
Klemp, Frau Ingenieur P., mit Sohn
Klüser, Frau Auguste, mit 2 Kindern
Knoche, A., Töchterschullehrer, mit Fam.
Koch, Otto, Kaufmann
von Krosigk, Königl. Kammerherr
Krug, Oswald, Kaufm., mit Frau u. 2 Kindern
Krull, Frau Leutnant, mit Tochter
Kühnel, Hermann, Photograph
Lamberty, Rentner
Lantzius-Beninga, Geschw. Clara u. Luise
Leist, Frl. L. u. H.
Limbach, Frau Helene, mit Fritz u. Grete Limbach
Loeffei, Albert, mit Frau, Sohn u. Tochter
Lühring, H., Kaufmann
Lynen, Aug., Lehrer, mit Frau und Kind
Meissner, Paul, Kaufmann, mit Frau
Meyer, Eugen, Oberzollsekretär, mit Frau Dora 
Meyer-Uphausen, cand. med.
Michels, P., Kaufmann
Millarg, Max, Magistratssekretär, mit Frau
Mfoenikes, Rittergutsbesitzer
Molitor, Eugen, Pfarrer
Nellen, S., Bergwerksunternehmer, mit Familie
Nüs-Kreer, Frl. Therese
Nies, Karl, mit Frau u. 2 Söhnen 
Niggmann, Heinr., Lehrer, mit Frau 
Nordieck, A., Professor

Hüls 
Düsseldorf 
Elberfeld 
Gronau i. W. 
Cleve 
Arnsberg i. Westf. 
Stade 
Köln
Bottrop i. W. 
Düsseldorf 
Ochtrup i. W. 
Langenberg, Rheinl. 
Minden i. W.
Marburg a. d. Lahn 
Halberstadt 
Hannover 
Berlin
Iserlohn 
Bilstein i. W. 
Neukirchen 
Barmen 
Oberhausen 
Münster i. W. 
Kiel-Ellerbek 
Münster i. W. 
Oberhausen 
Münster i. W. 
Düsseldorf 
Oerlinghausen 
Elberfeld 
Essen-Rellinghausen 
Charlottenburg 
Breslau
Friedland i. Böhmen 
Dresden 
Leipzig 
Leipzig 
Neheim 
Bielefeld 
Eupen 
Düsseldorf 
Peine 
Düsseldorf 
Barmen
Dortmund 
Braunschweig 
Potsdam
Ludwigshafen .
Stade 
Dresden 
Trier 
Aurich 
Kassel 
Barmen 
Koblenz 
Hamburg 
Dortmund 
Berlin 
Magdeburg 
Bissendorf 
Leer 
Berlin
Haus Delecke (Westf.) 
Tiefenbach (Baden) 
Essen-Bredeney 
Siegen 
Pirmasens 
Dahlhausen (Ruhr) 
Dortmund

Villa Inselrose 
Strandhotel Kurhaus 
Bahnhof
Villa Altmanns 
Jak. Claaßen Wwe. 
Strandhotel Kurhaus 
Martin Kleen 
Strandhotel Kurhaus 
Haus Worch 
Strandhotel Kurhaus 
Haus Worch 
Strandhotel Kurhaus 
Chr. Ricklefs 
Villa Seemannstreu 
Pabst’ Logier-Hotel 
Strandhotel Kurhaus 
Tob. Breeden Wwe. 
Villa Sohn 
Martin Kleen 
Jak. Claaßen Wwe. 
Pastor em. Oepke 
Villa Inselrose 
Tob. Doyen 
van Freeden Wwe. 
O. Altmanns 
Villa Pirola 
Tob. Doyen 
Strandhotel Kurhaus 
Villa Daheim 
Bahnhof
Villa Auguste 
Villa Inselrose 
Hotel Friesenhof 
Fritz Arends 
Hotel Deutsch. Haus 
Hotel Fresena

Claassen’s Hotel 
Logierhaus Ranft 
Claassen’s Hotel 
Pastor em. Oepke 
H. Doyen, Loog 
Logierhaus Ranft 
Hotel Fresena 
Wwe. Hoff 
van Freeden Wwe. 
Strandhotel Kurhais 
Villa Altmanns 
Martin Kleen 
Hotel Deutsch. Hai 
Strandhotel Kurhaus 
Villa Pirola 
M. Aden 
Hotel Fresena 
Villa Daheim 
Strandhotel Kurhai 
Villa Inselrose 
Hotel Friesenhof 
Villa Seelust 
Logierhaus Ranft 
Claassen’s Hotel 
C. Christoffers 
Strandhotel Kurhai1 
Kapt. B. Eilers 
Georg Janssen 
Strandhotel Kurhai1 
Th. de Vries 
Logierhaus Ranft 

, Villa Daheim

Osterrath, Edmund, Schüler
Pannes, Frau Dr.
Frhr. v. Patow, C„ Landwirt
Paul, Wilh., Kaufmann, mit Frau
Peters, Norbert, Justizrat, mit Frau, 2 Kindern und 

Kinderfräulein
Peters, Frau Oberregierungsrat Dr„ mit 3 Kindern
Petersen, Heinr., techn. Oberbahnassistent 
Pfingsten, Frau Wilh.
Pickel, Frau Gust., mit 2 Kindern u. Schwester
Proll, Elise, mit Grete Proll
Rehmann, Frau H.
Rennes, Frau Regierungsrat Dr.
Rhades, Frida, Lehrerin
Röller, Ad., Kaufmann
Röller, Fr., Ingenieur
Rönnefahrt, F.
Roth, Dr. K.
Rubel, Dr. E., Amtsgerichtsrat, mit Sohn
Rübenstrunk, Lehrer
Saam, Eugen, Schüler .
Sager, Hans, Kaufmann, mit Frau
Schelling, Frl., mit Brüdern
Schmidt, Arthur, Ingenieur
Schmidt, Frau Oberleutnant
Schnur, A., Rektor, mit Frau u. 2 Kindern
Schröder, W., Postsekretär, mit Familie
Schuchard, Frau Direktor, mit 2 Kindern
Schuchard, Frl. G.
Schulz, Adolf, Schüler
Schulz, Richard, Schüler
Schürmann, Dr. phil., Direktor
Schürmann, Paul, Schüler
Schütte, Franz Carl, Maler, mit Frau
Senthe, Aug., Maschinenfabrikant
Stelter, Heinr., Bürovorsteher
Stender, Heinr. Schneidermeister
Stöcker, Rudolf, Schüler
Stratmann, Geschw.
Sturm, Frau Ernst
Suermann, Franz, Lehrer
Tegtmeier, Prof., mit Frau und Tochter
Wacup, Joh., Lehrer
Weber, Robert, Schüler
v. Wedel Parlow, L.
Wedemeyer, W., Kaufmann
Weimar, Prof. Dr., mit Frau, 2 Töchtern u. 1 Sohn
Weiss, M., Landrichter
Wieck, Frau Else, mit 2 Kindern
Wilhelm, Carl, Schüler

Zusammen 309

Elberfeld 
Münster i. W. 
Leipzig 
Biebrich

Koblenz 
Münster i. W. 
Essen (Ruhr) 
Lüdenscheid 
Kottenheim (Rheinl.) 
Elberfeld
Dortmund 
Arolsen 
Vierraden 
Saarbrücken 
Saarbrücken 
Alt-Friesack 
Karlsruhe 
Halle a. S. 
Elberfeld 
Elberfeld 
Gütersloh i. W. 
Münster i. W. 
Hannover 
Hannover
Altena i. Westf. 
Dortmund 
Siegen i. W.
Görlitz i. Schl. 
Elberfeld 
Elberfeld
Düren (Rheinl.) 
Elberfeld 
Köln
Hemer i. W.
Verden a. d. Aller 
Hamm i. W.
Elberfeld 
Altenessen 
Lüdenscheid 
Paderborn 
Elberfeld 
Osterfeld 
Elberfeld 
Kassel 
Nordenham 
Giessen
Celle .
Essen (Ruhr) 
Elberfeld 
Personen.

Bahnhof 
Hotel Fresena

Hotel Rose

I Hotel Fresena

Haus Ufen
I Th. de Vries 
Fritz Bittner Wwe. 
Hotel Fresena

i Logierhaus Ranft 
Strandhotel Kurhaus 
G. Eilers 
Claassen’s Hotel

i Haus Ufen 
Strandhotel Kurhaus

Bahnhof

Hotel Friesenhof 
Th. de Vries
Pabst’ Logier-Hotel 

i Strandhotel Kurhaus
G. P. Schmidt
Alb. G. Janssen 
Hotel Rose 
Hotel Fresena 
Bahnhof

Villa Westend 
Bahnhof
van Freeden Wwe. 
Strandhotel Kurhaus 
Claassen’s Hotel 
Logierhaus Ranft 
Bahnhof
H. 0. Habbinga 
Th. de Vries 
Jak. Claaßen Wwe. 
Tob. Doyen 
Jak. Claaßen Wwe. 
Bahnhof 
Claassen’s Hotel
H. Doyen, Loog 
Hotel Deutsch. Haus

Jak. Claaßen Wwe. 
Bahnhof

Mit den früheren 6336 Personen.
Berichtigung.

Kiesgen, Laurenz, Mittelschullehrer, m. Frau u. 3 Kindern Köln
Maeder, Königl. Brandmeister, mit Familie u. Bed. Berlin

Wohnungsveränderung.
Eickemeyer, Willy, Pianist, mit Frau, geb. v. Bardeleben Dortmund 
Hardt, Hilde
Hucke, Gertrud, Lehrerin
Kötter, Eduard, Kaufmann
Kurt, Fritz, Kaufm., mit Frau u. 2 Kindern
Lacke, August, Kaufmann
Mazarin, Gustav, Kaufmann
Malisch, P., Kaufmann, mit Frau
Pfennig, Arthur, Fabrikbesitzer, mit Frau
Ruyter, Daniel, Kaufmann
Schüler, Richard, Oberbürgermeister
Sebold, Frau Luise, mit 2 Töchtern

Hagen i. W. 
Witten 
Bielefeld 
Hagen i. W. 
Lissa i. Posen 
Lissa i. Posen 
Südende b. Berlin 
Lodz (Russ. Pol.) 
Bremen 
Meiningen 
Heidelberg

| Villa Birnbaum.
1 Kapt. B. Eilers

Villa Erika 
; Tob. Doyen

Villa Pirola
Villa Pauls jun.

van Freeden Wwe.
Villa Pirola

j Strandhotel Kurhaus 
■ Villa Alide
j Wwe. Hoff



Gefunden: 1 goldene Blusennadel, 1 Kindercapes, 1 
Damenring, 1 Kinder-Strandschuh.

Verloren: 1 goldener King mit blauen Steinen, 1 sil­
berne Nadel mit blauem Stein, 1 Spitzen­
taschentuch, 1 schwarzes Kreuz mit Dia­
manten in Goldfassung, 1 Trauring gez. S. 
K. 18. VI. 88, 1 kl. schwarzes Portemonnaie 
mit 10 Mark Inhalt,

Der Gemeindevorstand.

Gottesdienst in der lutherischen Kirche Sonntag 
Vormittag 10 Uhr.

Katholischer Gottesdienst täglich um 8 Uhr, am 
Sonn- und Festtag um 9 Uhr.

O Ölorbfeelmb Swift 14. Muguft.
Diings in beifeem Gonnenbranbe 
Siegt bie SBelt faft im Versagen, 
UocI) auf 3uift am Siorbjeeftranbe 
3ft bie ©lut uqd) gu ertragen; 
grifiber 2Binb uns Müblung fpenbet, 
Sur Erquidung fommt gesogen 
Cer, bamit bas ßeiben enbet, 
9Iuf ben feuchten ajieerestoogeu.

JBobl bem, ber jefef, wo eine afrifanifebe Sifee auf 
bem beutfdjen $aterlanbe Hegt, betäubenb, erbrüdenb, an 
ben ©eftaben bes SReeres Müblung finbet unb fit^ laben 
unb ftärfm Bann an ber erquidenben Seeluft unb in ben 
fluten bes wogenben fOleeres. So leiben aud) auf bem 
frönen EHanbe 3uift bie SBabegäfte nießt unter bem Ein» 
fluife ber fengenben Sonne; in fröhlicher Unterhaltung 
weilen fie am Straube, atmen bie £uft, bie frei non 
Staub unb Sdjmufc bes ^eitlanbes, ben ßungen ein 
ßabfal ift, febauen bem frohen Treiben ber Minber $u, 
wie fie Surgen aufwerfen unb foldje gegen bie brängenbe 
$lut unter ßadjen unb Sandten oerteibigen, unb beteiligen 
fidj aud) felbft wohl noch an bem freubigen Treiben ber 

-lebensfrohen 3ugenb.
£>errlidje, prächtige Silber fdjaut bas 2Iuge, wenn 

es bas Stranblehen beobachtet, feffelnbe Silber aber aud) 
Sieben an uns oorüber, wenn wir oon ber döhe ber Dünen 
hinabfdjauen auf bas weite, wogenbe UReer, mit feinem 
ewig wetbfelnben öarbenfpiel, feinen fdjwunggefrönten 
SBellen unb feinem uralten braufenben Sange.

Sor wenigen Sabrsebuten noch war 3uift, swifdjen 
fRorbernep unb Sortum gelegen, wenig beachtet, wenngleich 
id)on feit faft 50 Saferen aud) hier ©äffe Erholung unb 
Stärfung fudjen. ®on Safer su Sahr aber ift es in ber 
Entwidelung oorangefommen unb unbeftritten ift Suift 
jefet in bie erfte Dieibe ber Dlorbfeebäber getreten. Dabei 
bat Suift bod) feinen länblidjen Eharatter bewahrt unb 
in Trieben unb Stille tönnen alle biejenigen hier noch 
Stärtung unb Erholung finben, bie in ben ©rofeftäbten 
unb in bem aufregenben Mampfe bes Sehens ifere Alraft 
unb Sßiberftanbsfäbigteit erlahmen fühlten, ökts ift es 
nun in ber Sauptfa^e, was Suift fo manchen anbern 
3nfeln gegenüber ben öorsug gibt? Die Antwort ift 
leicht unb turs: Der herrliche Straub, ber fidj an ber 
SRorbfeite ber Snfel einige Stunben lang oon Offen nadj 
SBeften ausbehnt. Er ift lang unb breit genug, um es 
SU ermöglichen, bah bie Stranbselte nebeneinanberftehen 
tönnen, unb nid)t, wie auf anberen 3nfeln in vielen Leihen 
noreinanber ihren Dllah erhalten, 3eber „Surgherr" hat 
hier fein „Seereiht“ unb fein „Sehrecht“. 2ßas bas su 
hebeuten hat, wirb jeber ermeffen, ber fdjon auf einer 
anberen Snfel sur Mur war. llngehinbert auch tönnen 
bie Minber hier graben unb hauen nadj Sersensluft; unge= 
hinbert aud) in ben nadj ber 8rlut surüdbleihenben Deichen 
unb Stillen ihre Schiffe treiben laffen ober mit Heinen 
Dieben Mrabben, Sifdje unb anbere Diete fangen.

Eins nur ift su hebauern, unb 3 war ber Umftanb, 
bah ein Deil ber Dünen ben Sabegäften baburdj entzogen 
ift, bah man ihn sur Sogeltolonie beftinunte unb bas 
betreten besfelben verbot. Sewih hat bie Dtegierung, 
als fie bie gefchüfete Dlogeltobnie anlegte, etwas ©utes 
fdjaffen wollen; mehrjährige Erfahrung aber hat gegeigt, 
bah ber 3wed bod) ein oerfehlter ift. Die DDlöoen unb 
Sergenten, bie in ber Sauptfache in ihrem ®rutgefd)äft 
gefdjüfet werben follten, niften in ber Kolonie hoch nicht 
mehr. Die Wrouillengänge bes Dßärters ftörten fie gu 
fehr, unb jefet niften fie auf bem ebenfalls gefebüfeten unb 
bewadjten fülemmert. Die tleinen Söögel aber, bie in bei 
DJogeltolonie niften, brauchen feinen Schub. Sie finben 
überall auf ber 3nfel genügenb Älegenheit, in ^rieben 
unb Dlube niften unb brüten $u tönnen. Es ift gerabe bei 
febönfte Deil ber Dünen, ben man ben Sabegäften ni® 
mehr freigibt, unb ba würbe ficb bis Diegierung ben Dani 
aller berjenigen erwerben, bie hier Erholung fueben, wenn 
fie bie SBogeltoIonie wieher aufbeben wollte. Dius allen 
Deilen Deutfcblanbs fommen Erbolungfuhenbe nach 3uift; 
ber Diufeen, ben biefe burefe bie Freigabe ber gefperrten 
Dünen hätte, wäre ein niel gröberer als her ift, ben bie 
DDogelwelt geniefet. M. S.

Bestimmungen für die Benutzung der Kur­
anlagen auf dem Nordseestrande.

§ 1-
Der durch Pfähle gekennzeichnete sogenannte 

Promenadenweg darf weder durch Aufstellen von 
Zelten oder Strandkörben noch durch Aufwerfen von 
Wällen oder Strandburgen in seinem Bestände ge­
schmälert werden, auch ist ein Graben auf demselben 
oder ein Entnehmen von Sand mit Rücksicht auf die 
hierdurch begünstigte Auswaschung und Abspülung 
durch die Flut verboten.

§ 2.
Der Raum südlich des Promenadenweges bis zu 

der Pfahlreihe am Dünenhange dient zur Aufstellung 
der Zelte und Strandkörbe sowie zum Aufwerfen von 
Strandburgen und Wällen, wobei an Platz zuständig ist: 
für ein 1- oder 2sitzig. Zelt 2 m Breite — 4 m Tiefe,
„ „ 3 „ „ 2V2 m „ —4m ,,
„ „ 4- „ mehr „ „3 m „ —4m „

§ 3.
Der Raum nördlich des Promenadenweges ausser­

halb der für die Bäder abgesteckten Strecken ist für 
Sportspiele, zum Graben, Radeln, Fahren und Reiten 
freigegeben.

§ 4.
Das im § 1 für den Promenadenweg erlassene 

Verbot gilt auch für die Querwege zu den Aborten, 
für die um die einzelnen Bäder herumführenden 
Wege und für den Dünenfuss bis zu der durch Pfähle 
kenntlich gemachten Linie.

§ 5.
Die auf den Strandtreppen, sowie an den zu diesen 

hinführenden Wegen auf gestellten Ruhebänke dürfen 
nur von Badegästen — nicht aber vom Dienstpersonal 
— benutzt werden.

Juist, den 1. Juni 1910.

Die Badeverwaltung.
Droste,

Major a. D. und Badekommissar.

Zur Benutzung der Bäder sind vorher Karten zu 
Bdie in den Kaufläden im Orte zu haben sind.

arten für das Familienbad werden nur an solche 
Megäste abgegeben, die sich auf Grund ihrer Kurtax- 
Mte als Verheiratete und deren Kinder ausweisen.

Polizei-Verordnung
für den Gemeindebezirk Juist, betreffend:

Die Ordnung auf den Kuranlagen am Nord­
seestrande und beim Baden.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Ver­
ordnung vom 20. September 1867 (Ges.-S. S. 1529) 
and der §§ 143 und 144 des Gesetzes über die allge­
meine Landes Verwaltung vom 30. Juli 1883 wird für 
die Insel-Gemeinde Juist mit Genehmigung des 
Königlichen Regierungspräsidenten in Aurich und nach 
Anhörung des Gemeindevorstandes in Juist folgende 
Polizeiverordnung erlassen:

§ 1-
Die für Damen, für Herren und für Familien be­

stimmten 3 Badeplätze sind abgesperrt und durch 
Tafeln, die das betreffende Bad kenntlich machen, be- 
reichnet. Der zwischen diesen Badeplätzen liegende 
sogenannte neutrale Strand ist der Benutzung zur Auf­
stellung von Strandzelten nach den durch den Bade­
kommissar im Interesse der Ordnung zu erlassenden 
and. bekannt zu machenden Bedingungen freigegeben.

Innerhalb der für die einzelnen Bäder bestimmten 
Strandstrecken dürfen Strandzelte nicht aufgestellt 
rerden, auch darf hier nicht gegraben werden.

§ 2.
, Es darf nur während der Zeit von 3 Stunden vor 

»is 2 Stunden nach dem höchsten Wasserstande ge­
badet werden. Die hieraus sich ergebende Badezeit 
ist durch Badestundenpläne sowie durch Anfhissen von 
Pahnen auf den betreffenden Bädern bekannt gemacht.

Solange die Fahnen aufgezogen sind, dürfen Herren 
md Knaben, die das 8. Lebensjahr zurückgelegt haben, 
ias abgegrenzte Damenbad, Damen und Mädchen über 
8 Jahre das abgegrenzte Herrenbad nicht betreten. 
Das Betreten des Familienbades ist während der Bade­
leit nur Inhabern von Badekarten für dieses Bad ge­
stattet.

Das Baden ausserhalb der abgegrenzten Bäder ist 
im ganzen Juister Nordseestrande verboten.

§ 3.
Am Herren- und Damenbadestrande ist das Baden 

«hne Badehosen verboten. Die Badehosen müssen die 
'Kften und mindestens das obere Drittel der Ober­
schenkel bedecken und von undurchsichtigem Stoffe 
lergestellt sein. Am Familienbadestrande müssen von 
illen Badenden Badeanzüge von undurchsichtigem Stoff 
ingelegt werden; die den Rumpf vom Knie bis zum 
aalse umschliessen.

§ 4.
Das Photographieren des in den abgegrenzten Bä- 

iern befindlichen Badepublikums ist verboten.
t Hunde dürfen am Badestrande und auf der ganzen 
Dreeke, auf der Zelte aufgestellt sind, nur angeleint 
erführt, in die Bäder überhaupt nicht mitgeführt wer- 
ien. Ein Hinwerfen von Glas- und Topfscherben ist 
® Strande mit Rücksicht. auf die Gefährdung der 
Menden und der Kurgäste streng untersagt.

§ 5.

Die gelösten Karten sind beim Betreten der ein­
zelnen Bäder dem Kartenabnehmer bezw. der Karten­
abnehmerin vorzuzeigen, von diesen zu entwerten und 
mit einer Nummer zu bezeichnen, durch die die Reihen­
folge in der Benutzung der frei werdenden Badezellen 
bezeichnet wird. Wird beim Ausrufen der betreffenden 
Nummer von dem Karteninhaber der Anspruch auf 
die frei gewordene Badezelle nicht geltend gemacht, 
so wird die nächst höhere Nummer aufgerufen. Für 

überschlagene Nummer wird alsdann vom Karten­
abnehmer beim Vorzeigen des betreffenden Karten­
abschnittes eine neue, gerade in der Reihe befindliche 
Nummer eingetragen. Dem Badepersonal ist streng 
verboten, ohne Abnahme von Badekarten baden zu 
lassen oder Geld dafür in Empfang zu nehmen.

§ 6.
Ueber die im Wasser duch Tonnen und Marken 

kenntlich gemachten Grenzen darf nicht hinaus­
gegangen werden. Den von den Sicherheitswärtern 
etwa abgegebenen Warnungssignalen ist unbedingt 
und sofort Folge zu leisten.

. §7.
Die Badenden haben den Anordnungen des Bade­

kommissars und der Badedienerschaft unweigerlich 
Folge zu leisten, widrigenfalls sie, abgesehen von der 
Bestrafung, vom Weiterbaden ausgeschlossen werden.

Die Benutzung des Familienbades kann ausserdem 
seitens der Badeverwaltung ohne Angabe der Gründe 
solchen Personen verboten werden, die der Bestim­
mung des § 5 Abs. 1 entgegen in den Besitz von Fa­
milienbadekarten gelangt sind oder gegen den Anstand 
verstossen.

§ 8.
Die mit Schwimingürteln und Rettungsleinen aus­

gerüsteten Sicherheitswärter sind verpflichtet, auf 
die Badenden Obacht zu geben und diejenigen, welche 
sich zu weit in das Meer hinein wagen, mit dem Nebel­
horn zu warnen. In jedem der 3 Bäder sind 3 Ret­
tungsleinen und Rettungsringe zum augenblicklichen 
Gebrauch bereit zu halten.

§ 9.
Die Aufsicht am sogenannten neutralen Strande 

führt ein Strandwärter. Den Anordnungen desselben 
sowie den Anordnungen und Bestimmungen des Bade- 
tommissars, der über den ganzen Betrieb am Strande 
die Oberleitung führt, ist Folge zu leisten.

'§ 10.
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung 

werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mk. bestraft, an 
deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnismässige 
Taft tritt.

§ 11-
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem 1. Juni 

,910 in Kraft. Gleichzeitig verliert die Polizei-Ver­
ordnung vom 15. Mai 1900 und deren Nachtrag vom 
24. August 1904 ihre Wirksamkeit.

Norden, den 14. Mai 1910.

Der Landrat.
Bayer.



GL Schmidt Wachfolger.
Inhaber J. Th. de Vries. Aeltestes Geschäft am Platze, zwischen Hotel Itzen und Hotel Rose,

Delikatessen
Franz. Kognak. Marmelade.

Spezialität: Feinsten Aufschnitt.
Doornkaat in Flaschen. 
= ff. Weine.

«^^^$^ Zigarren.
Honig. Mineralwasser.

a Tee-Versand franko gegen Nachnahme. [18

Hotel Fresena
Villa Fresena
Besitzer: C. P. Freese. — Häuser 1. Ranges.

Im Zentrum des Badeortes, nächster Nähe des Strandes und Bahnhofes. 

77 aufs beste eingerichtete hohe luftige Zimmer und Salons. 
Anerkannt beste Küche. Gut gepflegte Biere. 

Weine erster Firmen.
Mittagstisch 2.25 Mk., im Abonnement 2 Mk„ 
= an kleinen Tischen von 12 bis 3 Uhr. =

Restauratlons- und Speisesaal, Musikzimmer, prachtvolle eiserne Glasveranden.

Kaufhaus
Fritz Henning,

Delikatessen. , 
Feine Cakes u. Confitnra 

Denominierte Weine.
Zigarren. Zigaretten
Grösste Auswahl Ansichtskarten,

Frisier-Salon
(zwischen Haus Worch und Fresena; 
Aufmerksame und sauberste Bedienung, 

Champonieren u. Damen-Frisierei
46]

Mittagstisch, reichhaltige Abendkarte.
Menagen äusser dem Hause von 12 Uhr an.

im Hause.

H. Hinrichs.
in

^ 3AAAAAAAAAAAAAAARAARAAAAF
Gleichzeitig empfehle ich meine

—= Leih-Bibliothek =
von August Scherl zur fleissigen Bt
nutzung. D. 0.

Bierdruck­
Apparate, 

Büfetts, Tresen, 
Trockenluft­

Kühlanlagen,
Eishäuser, Eisschränke

bauen als Spezialität

August Thon & CoM
Hannover.

Ausgez. mit Staats- und vielen Goldmedaillen.

Spezialhaus- 
für Wirtebedarf.

Uebernahme kompl. Lokal- 
und Hotei - Einrichtungen.

General - Vertrieb 
der Silberwaren - Fabrik . 

Gebrüder Hepp, Pforzheim.

AugustThon, Hannover.
Baringstr. Nr. 6.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦■■♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 
Norden.

Hotel „Deutsches Haus“ 
altrenommiertes Haus ersten Ranges, 

hält sich dem nach und von Juii 
reisenden Publikum bestens empföhle!
I«F Omnibus an der Bahn. ^

Telephon 28. I [

Fernspr. 3236. Gegründet 1886.

Ä Kaufen Sie denSalamander-
W Stiefel,
so besitzen Sie eine hochmoderne, in feinster
Rahmenware gearbeitete Fussbekleidung. :: :: ::

^«^

^41*^
Für Damen und Herren ein Preis: 12.50 Mk.

In Luxus-Ausführung 16.50 Mk.

Alleinverkauf für Norden und Umgebung, Norderney und Juist bei

Johs. Jürjens,
Horden, Heueweg.

In Juist vorrätig bei Johs. Jürjens.
[39

Strand-Hotel Kurhaus.
Hotel und Restaurant ersten Ranges.

Diner von 1—3 Uhr. Souper von 7-9 Uhr
in jeder Preislage, für Kinder nach Vereinbarung

I ■— Die Lese, Musik- und Spiel-Säle ■
stehen den Tisch-Abonnenten des Kurhauses zur gefl. Verfügung.

Gemütliches Wein- und Bier-Restaurant
auf den schönen Terrassen des Kurhauses mit herrlicher Aussicht auf das Meer.
Pilsner Urquell, Würzburger Hofbräu und Lager-Bier vom Fass.

Sorgsamste Küche. Weine erster Firmen.

und

welche

Das Restaurant „Giftbude“ ist verlegt worden nach dem

„Kurhaus - Cafe“
hier in dieser Saison eine

neue $|LeS©ilÄ8le^ eingerichtet,

den geehrten Badegästen von der Strandhotel-Direktion zur geil. 
Benutzung bestens empfohlen wird.

Kaltes Büffet, fertige belegte Brötchen.
Tiglicb frische Torten und Kuchen aus eigener Konditorei.

Alleiniger Ausschank von
Würzburger Hofbräu.

Fernruf Nr. 6. Die Direktion des Strandhotel Kurhaus.

Conditorei und Cafe „Westend“,
neben der Post gelegen.

Ploeger’s Nachfolger.

41

Tee- u. Kaffee­
Backwerk

Frische 
Schlagsahne

Obst- u. Creme­
Torten 

—————————
Speise-Eis

Gefüllte ungefüllte i 
Kuchen

Eis-Kaffee, 
Eis - Schokolade

Echter Ostfriesischer 
Knüppelkuchen

Ess-Schokoladen, 
Frucht-Gelees

Bier und Wein

postmässig verpackt.

Limonaden, 
Mineral - Wässer

Kaffee, Tee-, 
Schokolade

Echter Ostfriesischer 
Honigkuchen

Bestellungen auf Torten etc. werden fachgemäss ausgeführt und mässig 
berechnet. Knnppelkuehen und Honigkuchen werden kostenfreiWo kaufe ich |

| eine gute Cigarre?
$

tk
im Cigarren - Pavillon von 

47] Egbert Jonxis
neben Villa Baumann,

Kaufhaus 
Fritz Henning

Alleinige Niederlage der

Weingrosshandlung
W. Schlieben & ft

Hoflieferanten.

P. Altmanns, Juist,

Conditor J. Themanu. Juist.

zwischen der evangel. und der 
kathol. Kirche, in unmittelbarer 

Nähe des Warmbadehauses.
■ Delikatessen, Wein, Kolonialwaren, Drogerie. ■

Niederlage von Bier und alkoholfreien Tafelgetränken.
Feinste frische Süssrahm-Tafelbutter. [14

ff. Aufschnitt in stets frischer Ware und reichhaltiger Auswahl.
Prima Marmeladen und Bienenhonig. Kakes und Konfitüren.

—-------- Zigarren und Zigaretten. -----------
Grösste Auswahl in Delfter Porzellan.

_ - . ___ - pSrlmuttsachen, Seehundsfellartikel, Haushaltungsgegenstände in Emaille und
Berlin ^Porzellan, Kinderspaten, Eimer und garantiert unkenterbare Segelschiffe.

Verkauf zu Originalpreiseu. Ansichtspostkarten.

4fr Einwandfreie 4fr

$ Kindermilch $
in versiegelten Flaschen $

4^ liefert vormittags und nach­
mittags frisch [58

4fr die Flasche zu 30 Pfg. 4fr
4fr n - 4fr# Domäne Bill. *

Pabst’s Logier-Hotel.
Restaurant und Cafe.

Das ganze Jahr geöffnet. 
Komfortabel eingerichtete Zimmer 

mit vorzüglichen Betten.
Geschützte Glasveranden.

Reichhaltige Frühstückskarte.
Vorzügliche Weine. Gutgepflegte Biere.

Spatenbräu. Doornkaatbräu. 
Echt Berliner Weissbier.

Franz. Billard. [16
Die geehrten Kegelbrüder mache besonders 

auf meine neuerbaute ruhige

Patent-Kegelbahn 
nach neuestem Svstem (ohne Kegel jungen) 
aufmerksam.

Zu vermieten:
Strandzelte, Strandkörbe und Strandstühle 
 Achtungsvoll J. J. Pabst.

Bahnhof Norddeich.
Bei Ankunft aller Züge und Schiffe und 

Aufenthalt am Norddeich werden 

warme und kalte Speisen 
schnell serviert.

Reichhaltiges Ballet. [3

Diners ä part
bei vorheriger Bestellung.

Schöne Glas-Veranda mit Aussicht auf See. 
C. Garbe.

(Waschzimmer für Damen und Herren.)

Bernh. Hollander
Uhrmacher, 

zwischen Hotel Fresena u. Haus Worch. 
Empfehle mein reichhaltiges Lager 

in ~ [30

Gold- u. Silberwaren. 
Ostfriesischen Filigranschmuck! 

Gürtelschlösser, Teesiebe u. Löffel 
nach antiker Art.

Rathenower Schutzbrillen.
Reparaturen prompt und billig.



Hotel „Friesenhof66,
Nordseebad Juist. Fernsprecher Nr. 7. Haus ersten Ranges.

Neue Verwaltung seit April 1907. [8
Vornehmes, ruhiges Hotel in bevorzugter Lage.

72 grosse luftige Zimmer zu mässigen Preisen. 130 erstklassige Betten. 
Speisesaal, Billard-, Lese-, Schreib- und Musikzimmer mit neuem Instrument. 

Vornehmstes und grösstes Restaurant der Insel.
Ca. 400 Personen fassend.

Kein Table d’hote. Alle Herrschaften speisen an einzelnen reservierten Tischen. 
Jeden Mittwoch Reunion, nur für Badegäste.

Treffpunkt aller Badegäste, kW*” Anerkannt beste Küche. ^ 
Weine der altrenommierten Firma H. Kappelhoff Wwe. & Sohn, Emden.

Hiesige und echte Biere vom Fass.
Kostenlose Auskunft für Privatwohnungsuchende. Bitte Spezialprospekt 
zu verlangen. Die. Hotelverwaltung.

Kaufhaus 
Fritz Henning. 

[26
Grösstes Geschäft

in allen Artikeln 
am Platze.

Geaichte Personenwage 
mit WiegekartenVorrichtung 

ist im Geschäfte aufgestellt. 
Vielfach prämiiert! Staatsmedaillen!

Bienen-Honig, 
garantiert rein, unter steter chemischer 
Kontrolle, der Grossimkerei K. Heskamp, 

Papenburg, 
Alleinverkauf für Juist:

G. Schmidt Nachfolger.
19J Delikatessen-Geschäft.

I. Ranges. I. Ranges.

Hotel-Restaurant 
„WILLEMS" 
Groningen (Holland)

Heerestraat 54. [21

Zentralheiziing. Elektr. Licht. Badezimmer. 
Zimmer mit Frühstück von Mark 3.40 an. 
Hotelwagen am Landungsplatz der Dampfer. 

Originelle Borieam-, Rhein- n. Moselweine. 
Pilsener Urquell, Dortmunder

Thierbier, Münchener Paulanerbräu.

Konditorei und Bäckerei 
von H. O. Habbinga, 

neben Hotel Itzen, 
empfiehlt täglich Torten und Kuchen in 
Anschnitt, sowie jeden Mittag frisches Tee-, 
Kaffee- und Weingebäck, echten ostfr. 
Knüppel- und Honigkuchen in Schachteln 
zum Versand. Jeden Morgen frisch ge­
backenes Weiss- und Schwarzbrote. 5j

Zwischen Strand und Proteste 
tischer Kirche verloren eine grosse 
gelbe [59

Haarnadel (Pfeil).
Gegen Belohnung abzugeben 

bei Geheimrat Frommel.

Pensionat HoiHSi 
im Dellert, verbunden mit

Cafe und Restaurant,
Guter billiger Mittagstisch, 

wo nur an einzelnen Tischen serviert wird.
Beliebter Ausflugsort 

für grössere Gesellschaften, Kinder­
belustigungen.

Halte allen Kegelfreunden meine 
in diesem Jahre neu erbaute

Doppel-Parkett-Kegelbahn 
nach neuestem System (sogenannte 
Hochbahn in Norddeutschland, sowie 
Scherenbahn in Rheinland-Westfalen 
üblich) zur gefl. Benutzung ange- 
legentlichst empfohlen.

Hochachtungsvoll
451__________Joh. Breeden, 

Schmeertmann’s
Konditorei und Cafe

(Ostdorf)
Ecke Wilhelmstr. u. Herren-Strandstrasse.

Spezialität: MandekBrot, 
Ostfriesischer Honigkuchen, 

_ _ _ _ _ Apfelkuchen.

Weinhücher 
für

Schankwirte, Lebensmittelhändler, 
Krämer und sonstige Kleinverkäufer 

von Wein, 
Muster F, 

hält am Lager

Diedr. Soltau’s Buchdruckerei, 
Norden.r^x-i

Kaufhaus
Fritz Henning. 

. ---------- [25

Badeanzüge.
Badewäsche.

Strandschuhe.

Hotel Ito. Aeltestes und besuchtestes Hotel im Mittelpunkt des 
Ortes und in nächster Nähe des Bahnhofs.

Diners a part von 12 Uhr an [12 
in grossen, geräumigen Glasveranden.

Reichhaltige Abendkarte.
Gutgepflegte echte und hiesige Biere.

Der Besitzer M. Martini.

■ Haus Worch ==
Pensfpnshaus I. Banges.

Schöne, geräumige Glasveranda und grosser Speisesaal.
= Diner von 12V2 bis 2Vs Uhr ä Couvert 2 Mk., Dutzendkarken 22 Mk. — 
Abendtafel bestehend aus zwei Gängen ä Gedeck 1.50 Mk., im Abonnement 1.25 Mk .

jeden Abend Spezialgerichte. 13
Restaurant und Cafe. ff. Biere und prima Weine.

Vorzügliche Küche. Menagen von 12 Uhr an äusser dem Hause.

Norder Bank Aktien - Gesellschaft
in Norden,

Agenturen in Aurich, Dornum, Esens, Hage, Juist, Leer, Marienhafe, 
Norderney, Weener und Wittmund.

Aktienkapital: 2 550 000 Mk., Reserven 402 500 Mk, [22
Bestand an Spareinlagen am 31. Dezember 1910: 8 325 367 Mk., 

besorgt alle bankgeschäftlichen Angelegenheiten;
j An- und Verkauf und 
♦ Auslosungskontrolle 
" von Wertpapieren,

t Einlösung von Zins- 
♦ scheinen und Einholung 
I neuer Zinsscheinbogen.

Einwechselung 
fremder Geldsorteii, 

Einlösung von In- 
und ausländischen 

Schecks, 
Zahlstelle für 
Kreditbriefe. .

Annahme von Geldern i 
als Spareinlage mit ♦ 
Verzinsung bis 4 % und I 
auf Scheckkonto, । 

Kreditgewährung in j 
laufender Rechnung und ♦ 

auf Wechsel. I

Seehund
männlich weiblich

Hochfeiner Bitterlikör
-= Prämiiert. =

Auf den Nordseeinseln überall zu 
haben.

W. J. Fisser, Emden.

Kaufhaus
Fritz Henning.

Strandmötzen uni -Hüte.
Manufaktnr-

Mode- und Weisswaren.
Herren-Wäsche.

Agentur in Juist: im Postgebäude Runge & Doden, Wein-Import, 
Eeer i. Ostfr.

Spezial - Südweine:

Claassen’s Hotel,
Claassen’s Logierhaus und Claassen’s „Villa Annita“.

—Telephon Nr. 3.
Pension. Table d’hote I Uhr.

Diners a pari in der grossen, neu ausgestatteten Glas-Veranda.
Menagen aus dem Hause.

Beliebtestes Bier- und Wein-Restaurant, 
Allein-Ausschank von Dortmunder Aktien-Bier. Kulmbacher. 

. Münchener Löwenbräu. p
PH®* Weine erster Firmen. **^1

Spezialität: Kartoffelpuffer und täglich frische Seefische.

Segelkutter und Wagen zu Vergnügungsfahrten.

Cabinet

Colu
254
Red

White

368
Edelwein

(Kaiserl. Patentamt Zeichenrolle) 
vergleiche man gegen wirklich gute, 

wesentlich teuere Douro-Portweine. 
Fast überall, auch direkt, evtl, auch Post­

sendungen zu haben. [33

Empfehle mein grosses Enger in

Zugleich empfehle ich mein neues

Restaurant und Cafe „Zur Giftbude“
an der Osttreppe am Herrenpfad,

in nächster Nähe des Familien- und Herrenbadestrandes.
Herrliche Aussicht auf die _ _ n Weite Fernsicht über die
See und auf den Strand! □ □ □ □ □ Insel und das Wattenmeer!

* Mmk- und
Mrai^Kgefenständeii 

in altholländischem Antiksilber, 
sowie in holländ. Kunsttöpferei und 
in Artikeln aus der alten, weltberühmten 

Fnyencefnbrik in Delft, 
deutschem u. holländ. Porzellnu.

Ms. Jürjens.



Neuer Rciseweg
von Juist nach Emden (Aussenhafen)

im Anschluss an den um 11.37 Vm. abfahrenden Schnellzug. Weiterfahrt ab Emden Hptbhf 
mit den Badezügen

über Oldenburg—Bremen nach Hamburg 
Hannover 
Berlin

usw.

über Münster—Hamm nach Cassel 
Erfurt 
Elberfeld 
Cöln 
Frankfurt a. M 

usw.
Dauer der Wasserfahrt je nach den Flutverhältnissen etwa 3V2 Stunden. Die Abfahrt von Juist (Bahnhof 
erfolgt täglich zwischen 6 und 7 Uhr morgens (siehe Fahrplan). Nähere Auskunft am Bahnhof Juist (Fernsprecher Nr. 8)

Ausserdem regelmässige Reiseverbindung

von Juist nach Norderney
= und weiter nach Baltrum (Bootsstation)—Langeoog—Wangerooge

durch unsere Dampfer über Watt.

[2-

von Norderney nach Norddeich
.............— ------ täglich 10 Verbindungen im Anschluss an die Züge ab Norddeich. .. —....-....—.. == 
Von Wangerooge Dampferfahrten nach Wilhelmshaven und Bremerhaven durch den „Norddeutschen Lloyd6 

ebenfalls mit Schnellzugs-Anschluss.

Reedereien „Morden und Frisia6% Morderney.
Geschäftsstelle Norderney Fernsprecher Nr. 49.

,, Norddeich „ „ 383.

| Hotel Deutsches Haus. |
£ Geräumiger Speisesaal. |

Zugfreie Veranden, wo nur an einzelnen Tischen serviert wird.
♦ 16 grosse luftige Zimmer mit besten Betten. Abgeschlossene Familienwohnungen, ♦
♦ Weine erster Firmen. Cafe. ♦
* Täglich frischer Anstich: [10 ♦
♦ Dortmunder Aktien-Bier. Doornkaat-Bräu Norden. Kulmbacher Reichelbräu. ♦

♦ Vorzügliche Küche. Mässige Preise. ♦
♦ Fernsprecher Nr. 10. Wasserleitung.
©♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦©

! FM
I Rendezvous

tay
aller Bade

iltl
M $

Fluttabe le und Badezeiten auf Juist

August
Hoch

Vm.
wasser

Nm.
Badezeit

16.
17.
18.
19.
20.

21.

M.
D.
F.
S. 
s.

M.

2.58
3.37
4.19
5.15
6.30

7.57

3.17
3.57
4.42
5.48
7.12

8.42

12.15 N.-4.15 N. 
1—5 N.

1.45 N.—5.45 „
3 „ -7 „

6.00—7.45 V.
5.30—7.45 N. 

6—9 V.
6.45—7.45 N.

Dampfschiffs - Verbindungen«

Druck und Verlag von Diedr. Soltau in Norden. Für die Schriftleitung verantwortlich Adolf Menz in Norden.

Aktien-Gesellschaft Reederei „Juist“.

Norddeich - Juist und umgekehrt.
Juist-Norderney 
und umgekehrt.

Reedereien „Norden und Frisia“, Norderney.
Emden (Aussenh.)- 
Juist u. umgekehrt.

Norddeich - Norderney 
und umgekehrt.

August Von 
Norddeich

Von 
Juist

Norderney 
nach Juist

Juist Bahnh. 
nach 

Norderney

Emden 
Aussenhafen 
nach Juist

Juist (Bhf.) 
nach 

Emden
Tägliche Fahrten Von 

Norddeich
Von 

Norderney

16. Mittwoch 3.80 Nm. 12.20 Nm. 2.45 Nm. 3.30 Nm 3.35 Nm. 7.00 Vm. t 6.50 Vm 6.00 Vm.
17. Donnerstag 4-15 „ 1.30 „ 12 50 „ 4.00 „ 3.35 „ 6.00 „ 8.10 „ 8.00 „
18. Freitag 4.30 „ 1.30 „ 2.20 „

4.50 „
3.10 „ 3.35 „ 6.00 „

Vom 1. Juli bis
t 9.10 „ 
tlO.OO „

t 8.40 „ 
af9 50 „

19. Sonnabend 3.20 „
6.00 „

5.20 Vm.
4.10 Nm.

5.45 „ 5.00 Vm, 3.35 „ 6.30 „ 31. August 1911 : 10.50 „
12.50 Nm.

flO.25 , 
xll.40 8

20. Sonntag 6.50 Vm.
6.10 Nm.

5.00 Vm.
4.30 Nm.

7.30 „ 5.00 „ 3.35 „ 6.30 „ 3.30 „ 
t 4.25 „

*j 12.40 N.
2.20 „

21. Montag 8.00 Vm.
7.30 Nm.

6.20 Vm.
5.45 Nm.

8.00 „ 5.30 „ 3.35 „ 6.30 „ a v. 11.-16./8. 9.30
x nur bis 14./7.
* vom 15./7. ab

Die mit einem 
schliessen an Sehne

t 5.40 „
7-40 „

t versehen 
llziige an.

5.4a n 
t 6.35 n

8.00 „ 
en Fahrten


